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Cesetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des 
Freistaates Bayern für das Rechnungsjahr 1963 

(Haushaltsgesetz 1963)
Vom 14. Ju n i 1963

D er L andtag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird :

A rt. 1
D er diesem  Gesetz als E rste  A nlage beigefügte 

H aushaltsp lan  des F re is taa tes  B ayern  fü r das Rech­
n u ngsjah r 1963 w ird  festgestellt:

I. im O rdentlichen Teil
DM DM

in E innahm e a u f ..........................................6 153 040 000
und zw ar 
an  fo rtdauernden

E innahm en auf . . .  6 106 561 100 
an einm aligen

E innahm en au f . . .  46 478 900
in A usgabe a u f .............................................. 6 153 040 000

und zw ar 
an fo rtdauernden

A usgaben au f . . . .5  176 065 300 

an einm aligen
A usgaben auf . . . .  976 974 700

II. im A ußerordentlichen  Teil
in E innahm e und A usgabe a u f ................. 229 857 000
insgesam t in E innahm e und  A usgabe au f 6 382 897 000

A rt. 2
(1) Das S taa tsm in isterium  d e r F inanzen  w ird  ge­

m äß § 8 a der R eichshaushaltsordnung  (RHO) e r­
m ächtigt, folgende A nlehen au fzunehm en:

a. Die im H aushaltsp lan  1963 bei Kap. A 13 06 
Tit. 91 vorgesehenen A nlehen in Höhe von netto  
229 857 000 DM,

b. die in A rt. 2 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes 1962 
vom 23. M ärz 1962 (GVB1. S. 24) genehm igten  
A nlehen, sow eit sie bis zum  A blauf des Rech­
nungsjah res 1962 nicht aufgekom m en sind und  
zur Deckung d e r im H aushaltsp lan  1962 und in 
frü h eren  H aushaltsp länen  au fg efü h rten  A usga­
ben oder der in das R echnungsjah r 1963 zu ü b e r­
tragenden  A usgabereste noch benötig t w erden.

D er Erlös aus der A usgabe von S teuergutscheinen 
nach dem  G esetz ü b e r S teuergutscheine in der F a s­
sung vom 25. Mai 1955 (BayBS III S. 541) ist in 
diesen B eträgen  nicht inbegriffen.

(2) Die E rm ächtigung zur A ufnahm e von A nlehen 
e rh ö h t oder v erm in d ert sich insow eit, als A nlehens­
m itte l

des Bundes,
des L astenausgleichsfonds,
der B u n d esan sta lt fü r A rb e itsverm ittlung  und A r­

beitslosenversicherung,
d e r B undesversicherungsansta lt fü r A ngestellte,
von L andesversicherungsansta lten  oder
von sonstigen In s titu ten

die bei K ap. A 13 06 Tit. 91 Nr. 1—3 veransch lag ten  
A nlehen übersch re iten  oder h in te r  ihnen Zurück­
bleiben.

(3) Die E rm ächtigung zur A ufnahm e von A nlehen 
e rh ö h t sich fe rn e r um  die A n lehensbeträge, die bei 
K ap. A 13 06 Tit. 91 Nr. 8 au f G rund  längerer L au f­
zeiten  oder sonstiger g ünstigere r B edingungen zu r 
U m schuldung bere its  bestehender S taa tsan lehen  v e r ­
w endet oder zur K ursstü tzung  au fzunehm ender 
S taa tsan leh en  no tw endig  w erden.

(4) Die veransch lag ten  A usgaben, deren  Deckung 
aus A nlehensm itte ln  im H aushaltsp lan  vorgesehen 
ist, dü rfen  — solange die M ittel im  K reditw ege noch
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n ich t beschafft sind — vorläufig aus bereiten  M itteln  
des S taa te s  oder aus K assenk red iten  b estritten  w e r­
den . § 26 Abs. 5 RHO gilt sinngem äß.

(5) D er B etrag , der zu r V erstärkung  der B etriebs­
m itte l der S taa tsh au p tk asse  im Wege des K red its 
flüssig gem acht w erden  d a rf  (K assenkredite), w ird  
gem äß  § 8 a  Abs. 2 RHO au f 200 M illionen DM fes t­
gesetzt. Die K red itau fnahm en  dürfen  w iederho lt 
w erden .

(6) D as S taa tsm in iste rium  der F inanzen w ird  e r­
m ächtig t, im  B enehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  
fü r  W irtschaft und V erkehr im R ahm en der D urch­
fü h ru n g  von A bkom m en der B undesreg ierung  m it au s­
w ärtig en  S taa ten  au f dem  G ebiete der A tom kern ­
energ ie , insbesondere im  Z usam m enhang m it dem 
B ezug von K ern reak to rb rennsto ffen  und von son­
stigen rad ioak tiven  S toffen, sowie im  R ahm en von 
V erträgen  im  Vollzug des A tom gesetzes vom 23. D e­
zem ber 1959 (BGBl. I S. 814) F reistellungsverpflich­
tu n g en  oder sonstige diesen Zwecken dienende G e­
w ährle istungen  in dem  sich aus den A bkom m en und 
beim  Vollzug des A tom gesetzes ergebenden U m fang 
zu übernehm en.

(7) Die A bsätze 1 bis 6 gelten  bis zum Tage der V er­
kü n d u n g  des H aushaltsgesetzes des folgenden Rech­
nung sjah res  w eiter.

A rt. 3
(1) Die A usgabem ittel fü r  B aum aßnahm en des 

S taa te s  und zur F örderung  von B aum aßnahm en a n ­
d e re r S tellen  sowie d ie im H aushaltsp lan  en thaltenen  
E rm ächtigungen zur B indung von solchen M itteln  
k ü n ftig e r R echnungsjahre sind in Höhe von 20 v. H. 
des G esam tbetrages vorläufig gesperrt. Die S perre  
e rs tre ck t sich nicht au f die in A rt. 4 Abs. 1 Satz 2 und 
3 gen an n ten  A usgaben, fe rn e r  nicht auf die A usgaben 
fü r  den K rankenhausbau , Schulhausbau und  S tra ­
ßen b au  sow ie au f die A usgaben fü r die F örderung  
von  M aßnahm en der W asserversorgung und A bw as­
serbeseitigung. D ie S taa tsreg ie rung  w ird B efreiung 
von  d e r  S perre  zulassen, sow eit es im H inblick au f 
die S icherung des vo lksw irtschaftlichen Gleichge­
w ich ts v e rtre tb a r  ist.

(2) Die S taa tsreg ie rung  kann  die Inanspruchnahm e 
von  M itte ln  fü r bestim m te A usgabetitel oder fü r 
G ruppen  von solchen im B enehm en m it dem A us­
schuß fü r den S taa tsh au sh a lt und F inanzfragen  des 
L and tags von e iner besonderen Z ustim m ung ab h än ­
gig machen, sow eit die S icherung des vo lksw irtschaft­
lichen Gleichgewichts es erfo rdert. Art. 4 Abs. 1 
S atz  2 und  3 gelten entsprechend. Bei unaufsch ieb­
b a ren  M aßnahm en ist der A usschuß fü r den S taa ts ­
h au sh a lt und  F inanzfragen  des L andtags unverzüg­
lich in  K enntn is zu setzen.

Art. 4
(1) Die S taa tsreg ie rung  kann  zur A ufrech terhaltung  

des H aushaltsgleichgew ichts im B enehm en m it dem 
A usschuß fü r  den S taa tsh au sh a lt und F inanz­
fragen  des L andtags zu r A bw icklung eines im L aufe 
des R echnungsjahres 1963 au ftre ten d en  oder zu e r­
w arten d en  F eh lbetrages die A usgabem itte l im e rfo r­
derlichen  U m fang kürzen  oder vorläufig sperren . Die 
K ürzung  oder S perre  d a rf  sich nicht au f A usgaben 
erstrecken , die im  H inblick auf die V erfassung und 
zu r  E rfü llung  gesetzlicher V erpflichtungen notw endig  
sind  oder au f k lagbaren  V erpflichtungen des F re i­
s ta a te s  B ayern  beruhen . Sie d a rf sich fe rn er nicht 
au f  A usgaben erstrecken, die aus B eiträgen des B un­
des, an d e re r L änder, von K örperschaften  oder son­
stigen  D ritten  gedeckt sind.

(2) Ü ber die im  H aushaltsp lan  en th a lten en  E rm äch­
tigungen  zu r B indung von A usgabem itte ln  kün ftiger 
R echnungsjahre, über die einm aligen und  au ß e r­
orden tlichen  A usgabem itte l sow ie über d ie als „ge­
s p e r r t“ bezeichneten A usgabem itte l d a rf e rs t nach 
vo rh e rig e r Z ustim m ung des S taa tsm in isterium s der 
F in an zen  verfüg t w erden. Die Z ustim m ung d arf fü r

A nsätze, d ie  d e sh a lb  a ls  g e sp e r r t beze ichne t sind , w eil 
die U n te rlag en  nach den  §§ 13 u n d  14 R H O  o d e r  § 14 
d e r 2. D u rc h fü h ru n g sv e ro rd n u n g  zum  G ese tz  ü b e r  
die H a u sh a lts fü h ru n g , d ie  R ech n u n g sleg u n g  und  
R echn u n g sp rü fu n g  d e r  L ä n d e r  (2. D VH L) n ich t re c h t­
zeitig  besch a fft w e rd en  k o n n ten , e rs t e r te il t  w erd en , 
w enn d e r  A usschuß  fü r  den  S ta a tsh a u sh a l t u n d  F i­
n an zfrag en  des L an d tag s  nach  A n tra g  des S ta a ts ­
m in is te riu m s d e r  F in an zen  d as V orliegen  d iese r V or­
au sse tzungen  a n e rk a n n t ha t.

(3) D er in  § 30 a R H O  fes tg ese tz te  B e tra g  von 
30 000 DM w ird  au f  60 000 DM erh ö h t.

(4) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  e r ­
m äch tig t. d a s  E ig en tu m  an  G ru n d s tü ck en  u n d  G ru n d ­
stückste ilen , d ie  am  1. A p ril 1959 aussch ließ lich  u n ­
m itte lb a r  f ü r  d as L a n d ra ts a m t a ls  S ta a tsb e h ö rd e  oder 
K re isb eh ö rd e  b e n u tz t w u rd en , n eb st den  d azugehö ­
rigen  N eb en g eb äu d en  a u f  d ie  L a n d k re ise  a u f  d e r 
G ru n d lag e  d e r  R ah m en b es tim m u n g en  vom  31. Ju li 
1959 (GVB1. S. 169) zu ü b e rtrag en .

(5) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  un d  das 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irtsch a ft 
und F o rs te n  w e rd en  e rm äch tig t, an  d ie  W ohnungs- 
b a u u n te m e h m e n

a) G em ein n ü tz ig e  W o h n u n g s- un d  S ied lu n g sb au ­
g en o ssen sch aft „W erk v o lk “ N ü rn b erg -E ib ach  
eG m bH ,

b) Dr. Koch W o hn- und  S ied lungs K G  „H ausbau  
B a y e rn “,

c) B au h ilfe  L a n d k re is  N ü rn b e rg  eG m bH ,
d) B u ch en b ü h le r G em einschaft, N ü rn b erg ,
e) „F rän k isch e  A lb “ W o h nungs- und  S ied lungs- 

G m bH , L au f a. d. P eg n itz
und an  die

S ta d t N ü rn b erg ,
S ch w este rn sch aft M ünchen  vom  B ayerischen  R oten  

K reu z  e. V.,
E v an g .-lu th e risch e  K irchengem einde  N ü rn b e rg - 

E ibach
sow ie an d ie  S p o rtv e re in e

a) S p o rtv e re in ig u n g  N ü rn b e rg -O st e. V.,
b) T u rn e rb u n d  N ü rn b erg -M ö g e ld o rf e. V. 1879,
c) T u rn -  u n d  S p o rtv e re in  A lte n fu r t-N ü rn b e rg  e. V.,
d) 1. FC  N ü rn b e rg , V ere in  fü r  L eib esü b u n g en  e. V.,
e) T u rn -  und  S p o rtv e re in  R ü ck ersd o rf 04 e. V.,
f) S p o rtv e re in  S chw aig  e. V.

G rundstücke , ü b e r  d ie  V erk au fsv e rh an d lu n g en  m it 
P re isfe s tleg u n g en  b e re its  b is  E nde des J a h re s  1959 
au fgenom m en  w u rd en , d ie  ab e r  v o r W egfall des 
P re issto p p s (29. O k to b e r 1960) n ich t m e h r zum  A b­
schluß g ekom m en  sind , in  A bw eichung  von  A rt. 81 
Satz 1 BV u n te r  dem  h eu tig en  V e rk e h rsw e rt zu v e r­
kaufen .

(6) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r F in an zen  w ird  e r­
m äch tig t, e in e  d u rch  V e rtra g  zu b e g rü n d e n d e  V er­
pflichtung des B ez irk s M itte lfran k en , den  M eh rw ert 
auszugleichen, d e r  ihm  d ad u rch  zuw ächst, d aß  er 
seine b ish e rig e  H e il- u n d  P fleg ean sta lt E rla n g e n  an  
den F re is ta a t  B ay e rn  fü r  Zw ecke d e r  F ried rich -A lex - 
a n d e r-U n iv e rs itä t E r la n g e n -N ü rn b e rg  gegen  E rrich ­
tung  e in e r  n eu en  H e il- u n d  P fleg ean sta lt v e räu ß e rt, 
in e ine la n g fr is tig e  D arlehensschu ld  u m zuw andeln .

A rt. 5
(1) D ie im  H a u sh a ltsp la n  1963 neu  au sg eb rach ten  

S tellen  fü r  B eam te , A n w ä rte r  u n d  A n g este llte  d ü rfen  
nicht v o r dem  1. O k to b e r 1963 b ese tz t w erden . E n t­
sp rechendes g ilt fü r  B efö rd e ru n g en  u n d  H ö h erg ru p ­
p ie ru n g en  au f  S te llen , d ie  im  H au sh a ltsp lan  1963 ge­
hoben w u rd en . Im  ü b rig en  d ü rfe n  fre ie  un d  fre iw e r­
dende S te llen  fü r  B eam te  u n d  A n g este llte  e rs t nach 
A blauf von 3 M o n a ten  vom  T age des F re iw e rd e n s  an 
bese tz t w erd en .
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(2) F ü r  b e s tim m te  G ru p p en  von  B eam ten , A n w ä r­
te rn  u n d  A n g este llten  u n d  in  b eso n d ers  b e g rü n d e ten  
E inzelfällen  k a n n  das zu s tän d ig e  S ta a tsm in is te r iu m  
im  E in v e rn e h m en  m it dem  S ta a tsm in is te r iu m  der 
F inanzen  A u sn ah m en  von den  B estim m u n g en  in 
Abs. 1 zulassen.

(3) Bei d e r  Ü b e rtra g u n g  von  A u fg ab en  aus dem  
G eschäftsbereich  e in e r D ien sts te lle  in  den  e in e r an ­
deren D ien sts te lle  o d e r bei o rg an isa to risc h en  Ä nde­
rungen  d e r V erw a ltu n g en  k a n n  das S ta a tsm in is te ­
rium  d e r  F in an zen  die en tsp rech en d en  P lan s te llen  
und H a u sh a ltsm itte l au f  d ie  ü b e rn e h m e n d e  D ien st­
ste lle  ü b e rtra g e n  Z um  A usgleich  e ines P e rso n a lb e ­
d arfs  k an n  d ie  S ta a ts re g ie ru n g  au f A n trag  eines 
S taa tsm in is te r iu m s m it Z u stim m u n g  des A usschusses 
fü r  den S ta a tsh a u sh a l t u n d  F in a n z fra g e n  des L an d ­
tags P la n s te lle n  und  M itte l von  e inem  K ap ite l auf 
e in  an d e res  K ap ite l desse lben  oder e ines an d eren  
E inzelp lans ü b e rtra g e n . E ines B esch lusses d e r  S ta a ts ­
reg ie ru n g  b e d a rf  es n icht, w en n  d e r P e rso n a la u s ­
gleich in n e rh a lb  e ines E inze lp lan s e rfo lg t oder die 
be te ilig ten  M in is te rien  ein ig  sind  und  d as S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F in an zen  d ieser R egelung  zustim m t. 
§ 36a RHO  b le ib t u n b e rü h r t.

(4) W ird  ein p la n m ä ß ig e r  B eam te r im  d ienstlichen  
In te resse  des F re is ta a te s  B ay ern  m it Z ustim m ung  
se iner o b e rs ten  D ien stb eh ö rd e  im  ö ffen tlichen  D ienst 
e iner zw ischenstaa tlichen  o der ü b e rs ta a tlic h e n  E in ­
rich tung  u n te r  W egfall d e r  D ienstbezüge lä n g e r  als 
ein  J a h r  v e rw e n d e t un d  b e s te h t ein  u n ab w eisb a res  
B edürfn is, d ie  P la n s te lle  des B eam ten  neu  zu b ese t­
zen, so k an n  das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  fü r 
diesen B eam ten  im  E in ze lp lan  d e r abgebenden  
D ienstbehö rde  e in e  L ee rs te lle  d e r  b ish e rig en  B esol­
d ungsg ruppe  des B eam ten  m it dem  V erm erk  „k ü n f­
tig  w eg fa llen d “ au sb rin g en . W ird  d e r  B eam te  w ieder 
im  D ienst des F re is ta a te s  B ay ern  v e rw en d e t, is t e r  in 
eine fre ie  oder in die nächste  fre i w e rd e n d e  P lan s te lle  
se iner B eso ldungsg ruppe  bei se in e r V e rw a ltu n g  e in ­
zuw eisen ; m it d e r E inw eisung  fä llt  d ie  L eerste lle  
weg. Bis zu r E in w eisu n g  in e ine  fre ie  P la n s te lle  is t er 
au f d e r L ee rs te lle  zu fü h re n ; so lange  e r au f  d e r  L ee r­
ste lle  g e fü h r t w ird , d ü rfen , sow eit n o tw end ig , die 
h ie rd u rch  e n ts teh en d en  M eh rau sg ab en  abw eichend  
von § 33 Abs. 1 R H O  ohne  b eso n d ere  Z u stim m u n g  des 
S taa tsm in is te r iu rn s  d e r  F in an zen  im  R ah m en  der 
in n e rh a lb  des E inze lp lans g em einsam  b e w irtsc h a fte ­
ten  P e rso n a lau sg ab ean sä tze  d e r  T it. 100 b is 105 gele i­
s te t w erden . Ü b er den  w e ite re n  V erb le ib  d e r  durch 
das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  au sg eb rach ten  
P lan s te llen  is t im  nächsten  H a u sh a ltsp la n  zu e n t­
scheiden.

(5) D ie o b e rs ten  D ien stb eh ö rd en  w erd en  e rm äch ­
tig t, im  E in v e rn e h m en  m it dem  S ta a tsm in is te r iu m  
d e r  F in an zen  d ie  zum  V ollzug d e r §§ 71e b is 71k 
des G esetzes zu r R egelung  d e r R ech tsv e rh ä ltn isse  
d e r u n te r  A rtik e l 131 des G ru n d g ese tzes fa llen d en  
P e rso n en  in  d e r  F assu n g  vom  21. A u g u st 1961 
(BGBl I S. 1579 — G 131 —) e rfo rd e rlich en  k .u .- 
S te llen  d u rch  S te llen u m w an d lu n g  zu schaffen . In 
d iese S te llen  k ö n n en  die in § 71e Abs. 1, 6 und  7, 
§§ 71f, 71g u n d  71k G 131 g en an n te n , nach  § 71e 
Abs. 1 G 131 zu ü b e rn eh m en d en  P e rso n en  m it W ir­
ku n g  vom  1. O k to b er 1961 e ingew iesen  w erden .

(6) D ie S te llen p län e  d ü rfen  in  jed em  E inzelp lan  
n u r  im  R ah m en  d e r  fü r  d ie  P e rso n a la u sg a b e n  der 
T it. 100 b is 105 fü r  den E in ze lp lan  in sg esam t be­
w illig ten  H a u sh a ltsm itte l und  nach d e r  in  Nr. 5 
d e r  D u rch fü h ru n g sb estim m u n g en  (Z w eite  A nlage) 
g e tro ffen en  R egelung  b e w irtsc h a fte t w erden .

A rt. 6
Die V erw en d u n g  d e r bei K ap. 03 62 T it. 760 v e r­

an sch lag ten  M itte l ist, sow eit sie bei d en  L an d b a u ­
ä m te rn  u n d  U n iv e rs itä tsb a u ä m te rn  an fa llen , bei 
K ap. 03 74 T it. 760 nachzuw eisen . S ow eit d ie  M ittel 
fü r  M aß n ah m en  v e rw e n d e t w erd en , d ie  bei den

Tit. 730 bis 849 des O rdentlichen H ausha lts  bere its  
vo rgetragen  sind, ist d e r A ufw and bei diesen T ite ln  
nachzuw eisen.

A rt. 7
(1) Die in das R echnungsjah r 1963 aus T ite ln  des 

H ausha ltsp lans fü r das R echnungsjah r 1962 zu ü b e r­
tragenden  A usgabereste  und H ausha ltsvo rg riffe  
können  m it Z ustim m ung des S taa tsm in iste rium s der 
F inanzen  au f S am m eltite l oder au f die im  Rech­
n u n g sjah r 1963 fü r gleiche Zwecke, jedoch u n te r 
an d ere r T ite lnum m er vorgesehenen  E inzeltite l ü b e r­
trag en  w erden. Sow eit es sich um  S am m eltite l h an ­
delt, d ie auf E inzeltite l au fge te ilt w erden, kann  die 
Ü bertragung  m it Z ustim m ung des S taa tsm in iste ­
rium s der F inanzen  au f diese E inzeltite l erfolgen. 
D as gleiche g ilt fü r die aus dem  R echnungsjah r 1963 
au f das R echnungsjah r 1964 zu ü b e rtrag en d en  A us­
gabereste. Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  
kann  fe rn e r in besonders beg ründeten  E inzelfällen  
bestim m en, daß § 30 Abs. 3 Satz 1 RHO keine A n­
w endung finde t oder daß fü r A usgabeansätze, die 
n ich t als ü b e rtra g b a r bezeichnet sind, die Ü ber­
trag b ark e it zugelassen w ird , sow eit L eistungen  aus 
diesen A usgabeansätzen  fü r bere its  bew illig te M aß­
nahm en  noch im folgenden R echnungsjah r e rfo r­
derlich sind.

(2) Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  kann  ab ­
w eichend von § 73 Abs. 2 RHO u n verb rauch te  M ittel 
aus ü b e rtrag b aren  W illigungen des H aushalts  fü r 
das R echnungsjah r 1963 (A usgabereste) in A bgang 
stellen, sow eit dies zur V erm eidung oder V erm inde­
rung  eines F eh lbe trags im R echnungsjah r 1963 oder 
eines F eh lbe trags aus frü h eren  R echnungsjah ren  
erforderlich  ist. Insow eit h ierdurch  die Ü b ertrag b ar­
ke it außer W irksam keit gesetzt w ird , gelten  die h ie r­
von betro ffenen  A usgabew illigungen als abge­
schlossen.

(3) Abs 2 gilt, n icht fü r ü b e rtrag b a re  A usgabe­
w illigungen, sow eit bei diesen A nsätzen zweckge­
bundene E innahm en ih rem  V erw endungszw eck noch 
nicht zugefüh rt w urden.

(4) In  A bw eichung von § 31 Satz 2 RHO sind 
ü b e rtrag b a re  A usgabem itte l m it anderen  A usgabe­
m itte ln  deckungsfähig, sow eit dies durch H ausha lts­
v erm erk  zugelassen ist.

A rt. 8
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  kann  V er­

m ögensw erte, die der F re is ta a t B ayern  k ra f t eines 
ihm  üb ertrag en en  R ückersta ttungsanspruchs e r ­
w orben hat, u n te r dem  vollen W ert v eräu ß ern  oder 
sich den A nspruch u n te r  dem  vollen W ert abgelten  
lassen, w enn und sow eit die B ezahlung des vollen 
W ertes fü r den Pflichtigen u n te r B erücksichtigung 
der näheren  U m stände seines E rw erbs und seiner 
allgem einen w irtschaftlichen  L age eine besondere 
H ärte  w äre.

A rt. 9
F ü r die D urchführung  des H aushaltsp lans und 

fü r die A ufstellung  der H aushaltsrechnung  gelten 
neben den allgem einen V orschriften  die B estim ­
m ungen der Z w eiten  A nlage dieses Gesetzes.

A rt. 10
Die zum  Vollzug dieses G esetzes erforderlichen 

A nordnungen e rläß t das S taa tsm in iste rium  der 
Finanzen. Die gesetzlichen B efugnisse des B ayer. 
O bersten  R echnungshofs w erden  dadurch nicht be­
rü h rt.

A rt. 11
Dieses G esetz tr i t t  m it W irkung  vom 1. Ja n u a r  

1963 in K raft.

M ünchen, den 14! Ju n i 1963
D er B ayerische M in isterp räsiden t

G o p p e l
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Staatshaushalt 1963

B etrag  fü r 1963 B e trag  fü r  1962
E in-

E in n ah m en A usgaben Ü b e r s c h u ß  +
zel-
p lan

V o r t r a g
Z uschuß  — E in n a h m e n A u s g a b e n

Z u s c h u ß  —

D M D M D M D M D M D M

I. Ordentlicher

01 L and tag  und  S en a t . . . . 67 00 0 1 0 8 1 3  00 0 — 10 7 4 6  0 0 0 6 8  2 0 0 11 124  5 0 0 — 11 0 5 6  300

02 M inisterp räsiden t und
S ta a t s k a n z le i ................ 80 3  500 5 213  70 0 — 4 4 1 0  20 0 285  90 0 4  2 7 0  6 00 — 3 9 8 4  700

03 S taa tsm in is te rium  des
I n n e r n ............................. 1 15  5 0 6  2 0 0 1 261 072  100 — 1 145  5 6 5  90 0 107 981 0 00 1 179 12 9  3 0 0 — 1 071 148 300

04 S taa tsm in iste rium  d e r
J u s t i z ................................ 84  26 5  700 21 2  242  60 0 — 127 9 7 6  9 00 81 6 2 5  9 00 18 8  89 4  200 — 107 2 6 8  300

05 S taatsm in isterium  fü r
U n terrich t und K u ltu s 171 6 5 6  7 0 0 1 25 2  265  60 0 — 1 0 8 0  6 0 8  90 0 155 0 9 8  0 00 1 122  20 7  30 0 — 967 109 300

06 S taa tsm in is te rium  d e r
F in a n z e n .......................... 97 8 3 8  100 49 0  30 9  5 0 0 — 3 9 2  471  4 0 0 14 8  678  600 54 5  9 5 2  40 0 — 397 27 3  800

07 S taa tsm in iste rium  fü r
W irtschaft und  V erkeh r 29 0 1 5  60 0 84 032  700 — 55 01 7  100 2 8  597  50 0 67 3 6 5  200 — 38 767  700

0 8 S taa tsm in iste rium  fü r
E rnäh rung , L a n d w irt­
schaft und  F o rs ten  — 
E rn äh ru n g  und  L an d ­
w irtschaft — ................ 28 2  9 7 8  500 512 596 2 00 22 9  617  70 0 28 7  307  3 0 0 5 0 4  15 0  7 0 0 21 6  84 3  4 00

09 S taa tsm in iste rium  fü r
E rnäh rung , L a n d w irt­
schaft und  F orsten  —
S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g
.............................................. 251 21 2  3 0 0 214 167 40 0 + 37  0 4 4  90 0 2 7 5  294  300 2 1 0  041 40 0 + 65 25 2  900

10 S taa tsm in iste rium  fü r
A rbeit und soziale F ü r ­
sorge ................................ 2 5  3 2 3  20 0 132 45 2  2 00 — 107 129  00 0 23  802  20 0 12 4  8 5 9  40 0 — 101 057  200

11 O berster R echnungshof 3 0 0 0 5 376 200 — 5 3 73  20 0 7 100 4  521 60 0 — 4  514  500

13 A llgem eine F in an zv er-
w altung  .......................... 5  0 94  3 7 0  200 1 972  4 9 8  800 + 3 121 871 4 0 0 4 9 2 9  168 000 2 07 5  3 97  4 0 0 + 2 853  7 70  600

S u m m e 6 153  0 4 0  00 0 6 153 0 4 0  0 00 — 6  03 7  914  000 6 03 7  9 1 4  00 0 —

II. Außerordentlicher
03 S taa tsm in is te rium  des

In n ern  ............................ — 169 90 0  000 — 169  90 0  0 0 0 — 66  85 5  0 00 — 66  855  000

07 S taa tsm in is te rium  fü r
W irtschaft und V erkeh r — 2 8  575 000 — 28  5 7 5  00 0 50 000 2 6  27 5  0 00 — 26 2 25  000

10 S taa tsm in iste rium  fü r
A rbe it und soziale 
F ü r s o r g e ......................... — 650  000 — 6 5 0  0 0 0 — 1 12 5  0 0 0 — 1 125 000

13 A llgem eine
F in anzverw altung  . . . 2 2 9  857  00 0 30 732  000 + 199  125 00 0 14 7  087  00 0 5 2  8 8 2  0 0 0 + 9 4  2 05  000

Sum m e 22 9  857  0 0 0 229  857 00 0 — 147 137 0 0 0 1 47  137 0 00 —
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Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

G eg en ü b er 1962
Einnahm en Ausgaben Überschuß Zuschuß

mehr w eniger m ehr weniger mehr w eniger m ehr weniger
DM DM DM DM DM DM DM DM

S t a a t s h a u s h a l t

— 1 200 — 311 500 — — — 310 300

517 600 — 943 100 — — — 425 500 —

7 525 200 — 81 942 800 — — — 74 417 600 —

2 639 800 — 23 348 400 — — — 20 708 600 —

16 558 700 — 130 058 300 — — — 113 499 600 —

— 50 840 500 — 55 642 900 — — — 4 802 400

418 100 — 16 667 500 — — — 16 249 400 —

— 4 328 800 8 445 500 — — — 12 774 300 —

— 24 082 000 4 126 000 — — 28 208 000 — —

1 521 000 — 7 592 800 — — — 6 071 800 —

— 4 100 854 600 — — ' — 858 700 —

165 202 200 — — 102 898 600 268 100 800 — — —

194 382 600 79 256 600 273 979 000 158 853 000 268 100 800 28 208 000 245 005 500 5 112 700
115 126 000 115 126 000 239 892 800 239 892 800

S t a a t s h a u s h a l t

— — 103 045 000 — — — 103 045 000 —

— 50 000 2 300 000 — — — 2 350 000 —

— — — 475 000 — — — 475 000

82 770 000 — — 22 150 000 104 920 000 — — —

82 770 000 50 000 105 345 000 22 625 000 104 920 000 — 105 395 000 475 000

82 720 000 | 82 720 000 | 104 920 000 104 920 000 |
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Staatshaushalt 1963

E in ­
ze l­
p lan

B e tra g  fü r  1963 B e tra g  fü r  1962

V o r t r a g E in n a h m en A u sg ab en Ü b e rsc h u ß  +  
Z u sch u ß  — E in n a h m en A u sg ab en Ü b e rsc h u ß  +  

Z u sch u ß  —

DM DM DM DM DM DM

III. Ordentlicher und Außerordentlicher

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t . . . . 67 000 10 813 000 — 10 746 000 68 200 11 124 500 — 11 056 300

02 M in is te rp rä s id e n t u n d  
S t a a t s k a n z l e i ................. 803 500 5 213 700 — 4 410 200 285 900 4 270 600 — 3 984 700

03 S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  .............................. 115 506 200 1 430 972 100 — 1 315 465 900 107 981 000 1 245 984 300 — 1 138 003 300

04 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  
J u s t i z ................................. 84 265 700 212 242 600 — 127 976 900 81 625 900 188 894 200 — 107 268 300

05 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
U n te r r ic h t  u n d  K u ltu s 171 656 700 1 252 265 600 1 080 608 900 155 098 000 1 122 207 300 — 967 109 300

06 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  
F in a n ze n  ........................... 97 838 100 490 309 500 — 392 471 400 148 678 600 545 952 400 — 397 273 800

07 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
W irtsc h a ft u n d  V e rk e h r 29 015 600 112 607 700 — 83 592 100 28 647 500 93 640 200 — 64 992 700

08 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
E rn ä h ru n g , L a n d w ir t ­
sch a ft u n d  F o rs te n  — 
E rn ä h ru n g  u n d  L a n d ­
w ir ts c h a f t  — ................. 282 978 500 512 596 200 229 617 700 287 307 300 504 150 700 216 843 400

09 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
E rn ä h ru n g , L a n d w ir t ­
sch a ft u n d  F o rs te n  — 
S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g 251 212 300 214 167 400 + 37 044 900 275 294 300 210 041 400 + 65 252 900

10 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
A rb e it  u n d  so z ia le  F ü r ­
so rge  ................................. 25 323 200 133 102 200 107 779 000 23 802 200 125 984 400 _ 102 182 200

11 O b e rs te r  R ech n u n g sh o f 3 000 5 376 200 — 5 373 200 7 100 4 521 600 — 4 514 500

13 A llg em ein e
F in a n z v e rw a ltu n g  . . . 5 324 227 200 2 003 230 800 + 3 320 996 400 5 076 255 000 2 128 279 400 + 2 947 975 600

S u m m e 6 382 897 000 6 382 897 000 6 185 051 000 6 185 051 000
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Gesamtplan
E rste  A nlage zum  H aushaltsgesetz

G egenüber 1962
E in n a h m en A u sg ab e n Ü b ersch u ß Z u schuß

m eh r w e n ig e r m e h r w e n ig e r m e h r w e n ig e r m e h r w e n ig e r

DM DM DM DM DM DM DM DM

Staatshaushalt zusammen

— 1 200 — 311 500 — — — 310 300

517 600 — 943 100 — — — 425 500 —

7 525 200 — 184 987 800 — — — 177 462 600 —

2 639 800 — 23 348 400 — — — 20 708 600 —

16 558 700 — 130 058 300 — — — 113 499 600 —

— 50 840 500 — 55 642 900 — — — 4 802 400

368 100 — 18 967 500 — — — 18 599 400 —

— 4 328 800 8 445 500 — — — 12 774 300 —

— 24 082 000 4 126 000 — — 28 208 000 — —

1 521 000 — 7 117 800 — — — 5 596 800 —

— 4 100 854 600 — — — 858 700 —

247 972 200 — — 125 048 600 373 020 800 — — —

277 102 600 79 256 600 378 849 000 181 003 000 373 020 800 28 208 000 349 925 500 5 112 700

197 846 000 197 846 000 344 812 800 344 812 800
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Z w eite A nlage zum  H aushaltsgesetz

Durchführungsbestimmungen 
zum Haushaltsgesetz 1963

1. In n e rh a lb  der e inzelnen H aushaltskap ite l sind 
d ie  veransch lag ten  A usgabem itte l fo lgender T itel 
gegenseitig  deckungsfähig:
a. T ite l 201 (U nterhaltung , E rsatz  und  E rg än ­

zung der G erä te  und  A ussta ttungs­
gegenstände in  den D iensträum en) 

U n terte il a (U nterhaltung)
U n terte il b  (Ersatz) und  
U n terte il c (Ergänzung)

b. T ite l 207 (U nterhaltung , E rsatz  und  E rg än ­
zung d e r G erä te  und  A u ssta ttungs­
gegenstände in D ienst- und W erk­
dienstw ohnungen)

U n terte il a (U nterhaltung)
U n te rte il b (Ersatz) und  
U n te rte il c (Ergänzung)

c. T ite l 215 (R eisekostenvergütungen)
U n terte il a  (In landsreisen) und 
U n te rte il b (A uslandsreisen).

Im  übrigen  e rg ib t sich die D eckungsfähigkeit von 
A usgabem itte ln  aus den im  H aushaltsp lan  e n t­
h a lten en  V erm erken.

2. In n e rh a lb  der einzelnen H ausha ltskap ite l können 
im  B edarfsfa ll zeitw eilig  o ffenstehende S tellen 
w ie fo lg t besetzt w erden:
a. S tellen  fü r p lanm äßige B eam te (Tit. 101)

durch B eam te zu r A nstellung und ab- 
geordnete B eam te (Tit. 103), 
durch n ich tbeam tete  K rä fte  (Tit. 104) 
und durch A n w ärte r (Tit. 105);

b. S tellen  fü r B eam te zur A nstellung (Tit. 103
U n terte il a)
durch A n w ärte r (Tit. 105);

c. S tellen  fü r au ß er-(ü b er-)ta riflich e  und ta r if ­
liche A ngestellte  (Tit. 104 U nterte il a 
Nr. la  und  b) durch A ngestellte  fü r 
sonstige H ilfsle istungen  (Tit. 104 U n­
te r te il a N r. lc) und  durch A rbeiter 
(Tit. 104 U n terte il b).

D iese S tellen  dürfen  n u r in nerha lb  der G ruppen 
des höheren, des gehobenen, des m ittle ren  und 
des einfachen D ienstes m it B ediensteten  aus S te l­
len  gleicher A rt oder n ied rig e re r B esoldungs­
oder V ergü tungsgruppen  besetzt w erden.

Dies gilt n icht fü r die au f G rund  des A rt. 5 
Abs. 1 des H aushaltsgesetzes offenstehenden S te l­
len.

S te llen  der E ingangsgruppe in d e r L aufbahn  
des höheren  D ienstes dü rfen  m it B eam ten des 
gehobenen D ienstes bese tz t w erden, w enn diese 
die fü r  die S telle vorgesehene T ä tigke it ausüben 
un d  zu r B eförderung  in die E ingangsgruppe des 
höheren  D ienstes vorgesehen sind.

3. In n e rh a lb  der e inzelnen H ausha ltskap ite l dü rfen  
im  B edarfsfä lle  E in sparungen  bei den A usgabe­
m itte ln  d e r T it. 108 (B eschäftigungsvergütungen, 
T rennungsen tschäd igungen  usw.) fü r  M ehraus­
gaben  der T it. 217 (U m zugskostenvergütungen 
u n d  U m zugskostenbeihilfen) verw endet w erden.

E in sparungen  bei den A usgabem itte ln  der Tit. 
205 (K leinere N eu-, U m - und  E rw eite ru n g sb au ­
ten) dü rfen  in n e rh a lb  der einzelnen H ausha lts­
k ap ite l fü r M ehrausgaben  d e r T it. 204 (U nter­
h a ltu n g  der G ebäude) v e rw endet w erden.

4. Aus M itte ln  fü r Zuschüsse d ü rfen  auch D arlehen  
g ew äh rt w erden, w enn auch dam it der beabsich­
tig te  Zweck erre ich t w erden  kann.

A us M itte ln  der Tit. 217 dü rfen  auch B e iträg e  
zum  In standsetzen  und  B eschaffen von  W oh­
nungen  fü r S taa tsb ed ien ste te  als T re n n u n g se n t­
schäd igungsem pfänger g ew äh rt w erd en  (Bek. des 
S taa tsm in iste riu m s der F inanzen  vom  18. M ärz  
1960 — FMB1. S. 263).

A us M itte ln  d e r T it. 299 (V erm ischte V e rw a l­
tungsausgaben) sind auch die A usgaben  fü r  Z u­
schüsse zu G em einschaftsveransta ltungen  (FM E 
vom  16. Mai 1960 — StA nz. N r. 21) u n d  d ie  A us­
gaben fü r die Ü bernahm e von R ech tsv e rte id i­
gungskosten  fü r V erw altungsangehö rige  (Bek. 
ü b e r den R echtsschutz fü r V erw a ltu n g san g eh ö ri­
ge) zu leisten.

5. Bei der B ew irtschaftung  der M ittel fü r  P e rso n a l­
ausgaben  sind die V erw altungen  an  die in  der 
Z w eckbestim m ungsspalte ausgew iesenen  S te lle n ­
p läne  (§11 Abs. 2 RHO) und  an die in den  E r­
läu te ru n g en  ausgew iesenen Ü bersich ten  ü b e r  den 
B edarf an B eam ten  zur A nstellung  (Tit. 103 U n­
te rte il a), A n w ärte rn  (Tit. 105) und  A ng este llten  
(Tit. 104 U nterte il a) nach der Z ahl d e r S tellen  
und ih re r E ing rupp ie rung  gebunden . D ies gilt 
n ich t fü r

„Sonstige H ilfsle istungen“ (Tit. 104 U n te rte il a 
Nr. lc),
T ie rä rz te  im  V orbere itungsd ienst (K ap. 03 35 
Tit. 105),
R ech tsreferendare  (Kap. 04 03 T it. 105 Z erle ­
gungsabschn itt 2),
B eam te zu r A nstellung  bei K ap. 05 08 T it. 103 
(P rivatdozenten , w issenschaftliche A ssisten ten  
und O berassistenten),
A n w ärte r des höheren  und  gehobenen  B ib lio ­
th ek - und  A rchivdienstes (Kap. 05 25 T it. 105, 
K ap. 05 28 Tit. 105),
S tu d ien re fe ren d are  (Kap. 05 36 Tit. 105), 
A n w ärte r fü r das L eh ram t an M itte lschu len  
(Kap. 05 37 Tit. 105),
L eh ram tsan w ärte rin n en  H (Kap. 05 40 Tit. 105 
Z erlegungsabschnitt 2),
B erg refe ren d are  (Kap. 07 03 Tit. 105).

Von den Ü bersichten  über den B ed a rf an  ta r if ­
lichen A ngestellten  d a rf vo rübergehend  n u r  dann  
abgew ichen w erden, w enn A ngestellte  nach  der 
V ergü tungsordnung  infolge des E in tr i t ts  genau  
bestim m ter, in ih re r Person liegender V oraus­
setzungen (§ 23 Abs. 2b BAT) einen  ta riflich en  
A nspruch au f H öherg rupp ierungen  hab en , oder 
w enn H öhergruppierungen  von A n g este llten  au f 
G rund  sonstiger fü r den F re is ta a t B ay ern  v e r­
b indlicher, im  L aufe des R echnungsjah res in  K ra f t 
tre te n d e r T arifv e rträg e  durchzu füh ren  sind. Nach 
M öglichkeit sollen h ie rfü r jedoch b e se tzb a re  fre ie  
P lans te llen  verw endet w erden. A lle H ö h e rg ru p ­
p ierungen  au f G rund  dieser B estim m ungen  sind 
in den V erzeichnissen ü b er die B esetzung  der 
P lans te llen  (§ 40 RWB) besonders zu v erm erk en .

Die §§ 39 und  40 RWB sow ie § 108 RRO gelten  
auch hinsichtlich der B eam ten  zu r A n ste llu n g , der 
A n w ärte r und  der A ngestellten  m it den  A u sn ah ­
m en nach Abs. 1, fü r die n icht die P la n s te lle n ­
zahlen, sondern  die veransch lag ten  B e träg e  im 
S inne des § 34 RHO b indend  sind u n d  fü r  die 
d ah er die A usgaben in den T ite lb ü ch ern  in  eige­
nen  T ite ln  oder B uchungsabschnitten  gesondert 
nachzuw eisen sind.

Die in den H ausha ltskap ite ln  e ines E inze lp lans 
bei den T ite ln  100 bis 105 v e ran sch lag ten  M itte l 
fü r  P ersonalausgaben  d ü rfen  — in so w eit in A b­
än d eru n g  d e r §§ 30, 31 un d  76 RHO — im  V ollzug 
des H ausha ltsp lans zu e iner Sum m e zu sam m en ­
gefaß t und  in n e rh a lb  des E inzelp lans gem einsam  
bew irtsch a fte t w erden . Dies g ilt n ich t fü r  die 
A usnahm en nach Abs. 1 und fü r  d ie bei den



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 12/1963 141

T iteln  103b („Abgeordnete Beam te“) und 104b 
(„Löhne der A rbeiter“) und bei Kap. 05 08 Tit. 
104a veranschlagten Mittel. Sow eit bei diesen 
nicht in die gem einsam e Bewirtschaftung der 
Personalausgaben einbezogenen Ansätzen Über­
oder außerplanm äßige Ausgaben erforderlich 
werden, kann das Staatsm inisterium  der Finan­
zen die Zustim m ung hierzu allgem ein erteilen, 
w enn die Überschreitungen ausschließlich auf 
Stellenbesetzungen nach Nr. 2 zurückzuführen 
sind.

Die Gesam tsum m e der gemeinsam bewirtschaf­
teten M ittel darf nicht überschritten werden 
(vgl. § 36 Abs. 1 RHO).

6. Einnahm everänderungen, die gegenüber dem 
V orjahrsansatz 5 Prozent, höchstens jedoch 
5000 DM, nicht überschreiten, sowie die Personal- 
und Sachausgaben, die die Vorjahrsansätze nicht 
überschreiten, sind im Haushaltsplan in A bw ei­
chung von § 8 Abs. 1 RHO nicht erläutert.

Sow eit in Zweckbestimmungen für mehrere mit 
einem  Gesam tbetrag veranschlagte Maßnahmen 
auf A nlagen zu den Einzelplänen verw iesen ist, 
sind die in diesen Anlagen aufgeführten Einzel­
zwecke m it ihren Beträgen ebenso bindend, wie 
w enn diese Beträge bei den Zweckbestimmungen  
einzeln aufgeführt wären, es sei denn, daß in 
den A nlagen etwas anderes bestim m t ist.

In den Erläuterungen aufgeführte Einzelbe- 
träg'e für mehrere, in den Zweckbestimmungen  
m it einem  Gesamtbetrag veranschlagte Maßnah­
men (U nterteile eines Titels) sind für die Ver­
w altungen nach § 34 RHO bindend, wenn die Ein­
zelbeträge in den Erläuterungen durch die Worte 
„Es en tfa llen  auf“ gekennzeichnet sind (§ 6 
Abs. 13 RWB). Die Überschreitung der Haushalts­
m ittel e ines solchen bindenden Unterteils eines 
Titels bedarf in Anwendung des § 33 A bs.1 RHO 
der vorherigen Zustimmung des Staatsm iniste­
riums der Finanzen. Wenn die Überschreitung 
eines zw eckgebundenen U nterteils aus Erspar­
nissen anderer U nterteile des gleichen Titels ge­
deckt w erden kann und dadurch eine Überschrei­
tung des Gesam tbetrages des Titels nicht eintritt, 
braucht aber die Überschreitung in der Haus­
haltsrechnung nicht als solche nachgewiesen und 
begründet zu werden. In den Anträgen auf Ertei­
lung der Zustimmung zu einer solchen Haus­
haltsüberschreitung brauchen deshalb künftig  
nur die Gründe für das Staatsm inisterium  der 
Finanzen, nicht aber für die Haushaltsrechnung 
aufgeführt werden. Für die Zerlegungsabschnitte 
l f  der Tit. 104 gilt die unter Nr. 5 aufgeführte 
Sonderregelung.

7. Aus M itteln  der Tit. 111 (Prüfungsvergütungen) 
sind außer den Personalausgaben auch sämtliche 
mit der Prüfung zusam menhängenden Sachaus­
gaben einschließlich der Reisekosten der mit der 
Durchführung der Prüfung beauftragten Prüfer 
und Prüfungshelfer zu bestreiten.

Sow eit Vergütungen und Löhne für Staatsbe­
dienstete aus anderen als Personalausgabean­
sätzen zu leisten  sind, sind auch die sonstigen  
Kosten (Beihilfen, Unterstützungen, Trennungs­
entschädigungen, Übergangsgelder, Essenszu­
schüsse, Zuschüsse zu Gem einschaftsveranstal­
tungen u. dgl.) bei diesen Ansätzen zu leisten.

8. Rückerstattungen an Um satzsteuer für Lieferun­
gen aus B erlin  und Erstattungen von P ost- und 
Fernm eldegebühren, von Kosten für Fernm elde­
anlagen sow ie von Rundfunkgebühren sind in 
der K assenrechnung von der Ausgabe abzusetzen.

A ls Erstattung in diesem Sinn gilt nicht die 
Erhebung von Post- und Fernmeldegebühren  
nach Art. 13 des Kostengesetzes vom 17. Dezem­
ber 1956 (BayBS III S. 442) oder von Postgebüh­

renauslagen, die m it Erlösen für Lieferungen  
oder Leistungen des Staates vereinnahm t werden.

9. Hat eine Staatsbehörde für eine andere Staats­
behörde oder für eine nichtstaatliche Behörde 
für gem einsam e Zwecke Zahlungen geleistet, die 
innerhalb desselben Rechnungsjahres erstattet 
werden, so ist der Erstattungsbetrag, sow eit Sach­
ausgaben in Betracht kommen, durch Kürzung 
an den Ausgaben, sow eit Personalausgaben in 
Betracht kommen, bei Tit. 8 zu vereinnahm en.

10. Aus den A usgabem itteln für Neubauten und grö­
ßere Um - und Erweiterungsbauten sind auch die 
Kosten der Entwurfsbearbeitung und Bauauf­
sicht zu bestreiten.
a) Ist die Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht 

den Staatsbehörden übertragen, so erhalten  
diese folgende Kostenanteile:
Bei einer anrechnungsfähigen Bausumme bis 

100 000 DM 5 °/o 
bei einer anrechnungsfähigen Bausumme bis 

1 000 000 DM 4'/ä %  
bei einer anrechnungsfähigen Bausumme über 

1 000 000 DM 4 o/o. 
Bei Umbauten erhöhen sich diese Sätze um 
ein Drittel.
Die bei anrechnungsfähigen Bausumm en bis 
bzw. über 1 Mio DM festgelegten Prozentsätze 
können erforderlichenfalls in begründeten 
Einzelfällen von der Obersten Baubehörde 
mit Zustimmung des Staatsm inisterium s der 
Finanzen bis auf höchstens 5°/o erhöht werden.

b) Sind für die Entwurfsbearbeitung und Bau­
aufsicht freiberuflich schaffende Architekten 
eingeschaltet und sind diesen die Leistungen 
nach § 19 (1) ganz oder teilw eise und nach 
§ 10 (5) der Gebührenordnung für Architekten 
(GOA) übertragen, so sind die vertraglich ver­
einbarten Vergütungen, ebenso w ie die Aus­
lagen der Architekten nach § 33 GOA aus den 
Bauausgabem itteln (gesonderter Ansatz bei 
den Baunebenkosten) zu bestreiten. Die GOA 
ist gemäß § 1 Abs. 2 der VO Pr.Nr. 66/50 vom  
13. Oktober 1950 in der Fassung der VO Pr.Nr. 
13/58 vom 11. November 1958 eine Höchstpreis­
vorschrift.
Für die Leistungen, die nicht von freiberuf­
lich schaffenden Architekten, sondern von den 
staatlichen Bauämtern zu erbringen sind, kön­
nen von den Bauämtern Mittel für Entwurfs­
bearbeitung und Bauaufsicht in folgender 
Höhe in Anspruch genommen werden:
Für die örtliche Bauführung:

1.3 °/o der anrechnungsfähigen Baukosten, 
ggf. erhöht um ein Drittel bei Umbauten 
(vgl. § 14 GOA);

für Teilleistungen nach § 19 (1) GOA:
0,9 % der anrechnungsfähigen Baukosten 
oder den sich nach dem G esam tleistungs­
bild ergebenden Vergütungsanteil aus den 
Staffelsätzen nach Buchstabe a) abzüglich
1.3 °/o, falls dieser A nteil höher ist.

c) Früher nach anderen Grundsätzen bew illigte  
K ostenanteile für Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht für noch nicht abgeschlossene 
Bauvorhaben bleiben bis zum Abschluß dieser 
Baumaßnahmen unverändert.

d) Aus den M itteln zur Bestreitung der Kosten 
der Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht 
dürfen gedeckt werden:
1. Die Bezüge der zusätzlich verwendeten  

Dienstkräfte,
2. die Sachausgaben nach Maßgabe der von 

der Obersten Baubehörde im Einverneh­
men mit dem Staatsm inisterium  der Finan-
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zen und dem  B ayer. O bersten  R echnungs­
hof erlassenen  R ichtlinien vom  17. J a n u a r  
1963 — Az — IV Z — 9083 b 51,

3. die R eisekosten  auch insow eit, als sie  fü r 
die m it d e r  unm itte lb a ren  B auaufsich t be­
tra u te n  B eam ten  und  A ngestellten  an fa llen .

11. Ü bersteig t bei einem  E innahm etite l der B e trag  
der E innahm en (einschl. der E innahm ereste) den 
H aushaltsansatz  und  können auf G rund  eines 
H ausha itsverm erks bei einem  ü b ertrag b a ren  A us­
gabetite l in  Höhe d ieser M ehreinnahm en A us­
gaben geleiste t w erden , so dü rfen  abw eichend 
von § 73 RHO die B eträge solcher M ehre innah ­
men, die bis zum  Schluß des R echnungsjah res fü r 
die Zwecke der A usgabetitel n icht ve rw en d e t 
w orden  sind, in d e r H aushaltsrechnung  als A us­
gaberest und zugleich als M ehrausgabe nach­
gew iesen w erden.

Z w eckgebundene E innahm en und Zuschüsse 
und B eiträge D ritte r  sind bei den zu tre ffenden  
E innahm etite ln  zu vere innahm en  und die h ie r­
durch etw a erforderlich  w erdenden  zusätzlichen 
Leistungen bei den zu treffenden  A usgabetite ln  
zu verausgaben, auch w enn sie nicht oder nicht 
in vo ller Höhe veransch lag t sind. Solche a ls  v e r­
w endet nachgew iesene zusätzlich no tw endig  w er­
dende A usgaben sind keine H au sha ltsübersch re i­
tungen  im Sinne des § 33 und des § 76 RHO. So­
w eit solche M ittel ih re r Z w eckbestim m ung im 
laufenden  R echnungsjah r nicht zugefüh rt w er­
den. dü rfen  sie — auch w enn sie im H au sh a lts­
p lan nicht oder n icht in ih re r vollen H öhe v e r­
anschlagt oder w enn  sie zw ar veransch lag t, aber 
n icht als ü b e rtrag b a r e rk lä r t w orden sind — ab­
w eichend von § 73 RHO und von Nr. 84 d e r E r­
sten A nw eisung zum  Vollzug des R eichshaus- 
haltsrech ts in den L ändern  (1. VAHL) m it Zu­
stim m ung des S taa tsm in is te rium s der F inanzen  
in der H aushaltsrechnung als A usgabereste  nach­
gew iesen w erden. Das S taa tsm in iste rium  d e r F i­
nanzen e rläß t gem äß A rt. 10 des H ausha ltsgese t­
zes die n äheren  A nordnungen  ü ber die B ehand ­
lung dieser n ich t oder nicht in voller H öhe v e r­
anschlagten  zw eckgebundenen E innahm en  und 
Zuschüsse und  B eiträge D ritte r  fü r den H aus­
haltsvollzug.

Sow eit auf L eertite l A usgaben aus A usgabe­
resten  geleiste t w erden, gelten diese n icht als 
überp lanm äß ige  A usgaben im  Sinne des § 33 
RHO.

12. Die im R echnungsjah r 1963 an fallenden , w ir t­
schaftlich dem  R echnungsjah r 1964 zuzurechnen­
den E innahm en  und A usgaben des K ap. 09 04 
Tit. 15 und 400 sind bis zur Buchung au f  das 
R echnungsjah r 1964 bei den K assen als V erw ah ­
rungen  und  Vorschüsse nachzuw eisen. D ie A us­
gaben dürfen  n u r m it Z ustim m ung des S ta a ts ­
m in isterium s d e r F inanzen  und n u r im R ahm en 
der A nsätze des H aushaltsp lans 1963 geleiste t 
w erden.

Die W irtschaftsbetriebe  des S taates, d e ren  W irt­
schafts jah r 1963 vor dem  31. D ezem ber 1963 endet, 
dü rfen  nach B eendigung des W irtscha fts jah res
1963 bis zum  In k ra fttre te n  des H aushaltsgesetzes
1964 nach den W irtschaftsp länen  des H au sh a lts ­
en tw urfs  fü r das R echnungsjah r 1964 (A nlage C 
zum  Epl. 13) die E rträg e  und A ufw endungen  be­
w irtschaften  und M aßnahm en zu r V erm ehrung  
des A nlageverm ögens (Investitionen) tre ffen , so­
w eit das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  zu­
stim m t.

13. F ü r die B enützung  von D ienstk raftw agen  zu P r i­
vatzw ecken gelten  die vom  S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen  erlassenen  B estim m ungen.

14. An die B eam ten, A ngestellten  und  vollbeschäf­
tig ten  A rb e ite r dü rfen , sow eit im H ausha ltsp lan

nichts anderes b estim m t ist, w id e rru flich  d ie  fü r  
den  eigenen V erbrauch  b en ö tig ten  E rzeu g n isse  
d e r  be trieb lichen  E in rich tungen  ih r e r  u n m itte l­
b a ren  B eschäftigungsd ienstste lle  m it e in e r  E r ­
m äß igung  bis zu 20 v. H. des o rtsü b lich en  K le in ­
v erkau fsp re ises abgegeben w erden . T a r ifv e r t ra g ­
liche B estim m ungen  bleiben  u n b e rü h r t.

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und G e­
meindeverbänden, des Bayerischen Straßen- 
und W egegesetzes und des G esetzes über 
Beihilfen des Bayerischen Staates für den 

kommunalen Schulhausbau 
Vom 14. Juni 1963

D er L and tag  des F re is taa te s  B ay ern  h a t d as fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A n h ö ru n g  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

8 1
Das G esetz über den F inanzausg leich  zw ischen 

S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  in  der 
durch G esetz vom  23. M ärz 1962 (GVB1. S. 23) le tz t­
m als g eänderten  Fassung  vom  29. A ugust 1960 (GVBL 
S. 213) w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 1 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung :

„(1) D er S taa t gew ährt den G em einden  u n d  den 
L andkreisen  im R ahm en d e r v e rb u n d en en  S te u e r­
w irtschaft in jedem  R echnungsjah r (F in an zau s­
gleichsjahr) Schlüsselzuw eisungen nach M aßgabe 
eines A nteils (1963: 12,5 v. H.) an  dem  dem  S taa t 
im Z eitraum  vom 1. O ktober des v o rv o rh e rg eh en ­
den bis zum  30. S eptem ber des v o rh e rg eh en d en  
K a len d erjah res  (B ezugszeitraum ) verb lieb en en  
Is tau fkom m en  an E inkom m en- un d  K ö rp ersch a ft­
s teu e r und  an E innahm en aus dem  L än d erfin an z­
ausgleich (Schlüsselm asse).“
A rt. 1 Abs. 2 e rh ä lt folgende F assung :

„(2) D er A nteil im  R echnungsjah r 1963 (12,5 v. 
H.) e rg ib t sich aus der Z usam m enfassung  fo lgen ­
der Teilm assen:
a) 10,5 v. H. des im  B ezugszeitraum  dem  S taa t 

verb liebenen  Istaufkom m ens an  E inkom m en- 
und  K örperschaftsteuer und  an  E in n ah m en  aus 
dem  L änderfinanzausgleich;

b) Is tau fkom m en  an G ru n d e rw erb steu e r im  B e­
zugszeitraum , das den G em einden  un d  L an d ­
k re isen  betragsm äß ig  zu r V erfügung  gestellt 
w ird ;

c) 20 000 000 DM, die an die S te lle  b ish e r g ew äh r­
te r  G ew erbes teuerausfa llvergü tungen  tre te n .“

Die b isherigen  A bsätze 2 und 3 w erd en  A bsätze 3 
und  4.

2. In  A rt. 3 Abs. 1 Ziff. 1 tre ten  an  d ie  S te lle  der 
W orte „m it n icht m ehr als 3000 E inw ohnern  
90 v. H. d e r E inw ohnerzah l“ die W orte  „m it n icht 
m eh r als 3000 E inw ohnern  100 v. H. d e r  E inw oh­
n e rz a h l“ und  an  die S telle  der W orte  „m it 10 000 
E inw ohnern  105 v. H. der E in w o h n e rzah l“ die 
W orte „m it 10 000 E inw ohnern  110 v. H. d e r E in ­
w ohnerzah l“.

3. A rt. 5 Abs. 6 e rh ä lt folgende F assung :
„(6) L andkreise , deren  U m lagek raftm eßzah l je 

E inw ohner u n te r  110 v. H. des L andesdu rchschn itts  
b leib t, e rh a lten  zu r s tä rk e ren  A u ffü llu n g  ih re r 
U m lagek raft die H älfte  des U n tersch ieds a ls  Son­
derschlüsselzuw eisung .“

4. In  A rt. 11 Abs. 1 tre ten  an  die S te lle  d e r  W orte 
„in Form  von Zuschüssen und  D a rleh en “ die
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W orte „in Form  von Zuschüssen u n d  rückzahl- 
• b a ren  Ü berb rückungsbe ih ilfen“.
5. D ie A rt. 13 u n d  14 fa llen  weg. A n ih re  S telle 

tre te n  fo lgende B estim m ungen:

„A rt. 13
(1) D er S taa t s te llt das A ufkom m en an K ra f t­

fa h rzeu g steu e r fü r den kom m unalen  S traßenbau  
zu r V erfügung. Die M ittel d ienen zum  B au oder 
A u sb au  un d  zu r U n te rh a ltu n g  von K reisstraßen  
u n d  G em eindestraßen  sow ie von O rtsdu rch fah rten  
im  Z uge von B undesstraßen , S taa tss traß en  und  
K re iss traß en , sow eit die S traß en b au las t fü r die 
O rtsd u rch fah rten  den G em einden obliegt. Sie d ü r­
fen  auch fü r den B au von E in rich tungen  nach 
§ 4 Abs. 2 des P ersonenbeförderungsgesetzes vom 
21. M ärz 1961 (BGBl. I S. 241) v e rw endet w erden.

(2) D ie zu r V erfügung geste llte  F inanzm asse be­
s te h t in  jedem  R echnungsjah r aus dem  A ufkom ­
m en  an  K raftfah rzeugsteuer, das im Z eitraum  vom
1. O k to b er des vo rvorhergehenden  K alen d erjah res  
b is zum  30. S ep tem ber des vorhergehenden  K a­
len d e r ja h re s  angefallen  ist. Sie w ird  nach den 
A rt. 13 a bis 13 c aufgeteilt.

A rt. 13 a
(1) G em einden, die T räger der S traß en b au las t 

fü r  O rtsd u rch fah rten  im Zuge von B undesstraßen  
sind , e rh a lten  70 v. H. ihres ö rtlichen A ufkom m ens 
an  K ra ftfah rzeu g steu e r im  B ezugszeitraum .

(2) G em einden der G rößengruppe von G em ein­
den, d ie  T räg e r der S traß en b au las t fü r O rtsdu rch ­
fa h r te n  im  Zuge von S taa tss traß en  sind, e rhalten , 
so w eit sie n icht u n te r Abs. 1 fallen, 50 v. H. ihres 
ö rtlich en  A ufkom m ens an  K raftfah rzeu g steu er im 
B ezugszeitraum .

(3) G em einden, die am  30. Ju n i des v o rv o rh e r­
g ehenden  K alenderjah res m eh r als 10 000 E inw oh­
n e r  h a tten , e rhalten , sofern  sie n icht u n te r Abs. 1 
oder 2 fa llen , 30 v. H. ih res ö rtlichen A ufkom m ens 
an  K ra ftfah rzeu g steu e r im B ezugszeitraum .

(4) D iejenigen M ittel, die nach Abs. 1 und 2 den 
G em einden  zufließen, sollen in  e rs te r  L inie fü r den 
A u sb au  von O rtsdu rch fah rten  im  Zuge von B un­
d ess traß en  und S taa tss traß en  eingesetzt w erden.

A rt. 13 b
(1) D ie L andkreise e rh a lten  zum  Bau oder A us­

bau  u n d  zur U n terha ltung  ih re r K reisstraßen  Z u­
schüsse, die sich nach der L änge ih res jew eiligen 
K re isstraß en n e tzes  zu B eginn des vorhergehenden  
R echnungsjah res bem essen; der au f den (vollen) 
K ilo m ete r en tfa llende  Zuschuß b e träg t 6500 DM. 
Die L andk re ise  können aus den ihnen zufließen­
den  M itte ln  Zuschüsse fü r S traßenbaum aßnahm en  
von  G em einden gew ähren.

(2) D ie kreisangehörigen  G em einden m it nicht 
m eh r als 10 000 E inw ohnern  e rh a lten  nach M aß­
gabe d e r B estandsverzeichnisse Zuschüsse in  Höhe 
von  500 DM je (vollen) K ilom eter zur U n te rh a l­
tu n g  ih re r  G em eindestraßen. Des w eite ren  w ird  
fü r  d iese G em einden eine Z uschußm asse gebildet, 
d ie zu r F inanzierung  des B aues oder A usbaues 
d e rjen ig en  G em eindestraßen  bestim m t ist, die im 
A u sb au p lan  fü r die bayerischen G em eindeverb in ­
d u n g ss traß en  (. G raues N etz“) en th a lten  sind. O b­
lieg t die S traßenbau las t fü r e ine S traß e  des 
„G rau en  N etzes“ ausnahm sw eise einem  anderen  
T räg e r als e iner Gem einde, so kann  auch dieser 
Z uschüsse erhalten . Bei besonderer D ringlichkeit 
k ö n n en  Zuschüsse außerdem  auch fü r B aum aß­
n ah m en  an anderen  als den in  Satz 2 genann ten  
G em eindestraßen  gew ährt w erden . Die V erteilung  
der Z uschüsse obliegt den  L an d ra tsäm te rn  als 
S taa tsb eh ö rd en ; diese gew ähren  au f A n trag  ge­
zie lte  Zuschüsse fü r bestim m te B aum aßnahm en. 
Z u r V erte ilung  haben  die L an d ra tsäm te r einen

bera ten d en  A usschuß aus B ürgerm eistern  der 
k reisangehörigen  G em einden m it n icht m ehr als 
10 000 E inw ohnern  zu hören.

A rt. 13 c
Von den nach A rt. 13 a un d  13 b zur V erfügung 

geste llten  T eilm assen wrerden  10 v. H. zugunsten  
e iner A usgleichsm asse e inbeha lten ; in dem selben 
M aße m indern  sich die den Q uoten in A rt. 13 a 
en tsp rechenden  B eträge. Diese M asse d ien t dem  
A usgleich besonderer B elastungen  und der M in­
derung  von H ärten .

A rt. 14
(1) D urch R echtsverordnung  der S taa tsm in iste ­

rien  der F inanzen  und  des In n e rn  kann  insbeson­
dere  noch bestim m t w erden:
1. fü r welche m it dem  S traß en b au  zusam m enhän­

genden A ufw endungen M ittel aus der K ra f t­
fah rzeugsteuer in nerha lb  der Z w eckbindung 
noch verw endet w erden  dü rfen ;

2. in w elcher W eise m it M itteln  aus der K ra f t­
fah rzeugsteuer Schulden getilg t und R ücklagen 
gebildet w erden  können;

3. w ie der bera tende  A usschuß nach A rt. 13 b 
Abs. 2 geb ildet w ird, von w elchen V orausse t­
zungen die G ew ährung  von Zuschüssen nach 
Satz 3 und 4 d ieser B estim m ung abhäng t und  
wie die V erteilung  der M ittel nach A rt. 13c im  
einzelnen erfo lg t;

4. in w elcher W eise die V erw endung der M ittel 
nachzuw eisen ist und  w ie nicht zw eckentspre­
chend oder n icht rechtzeitig  verw endete  M ittel 
zu behandeln  sind.
(2) F e rn e r kann  durch R echtsverordnung  der 

S taa tsm in iste rien  des Innern  und der F inanzen  
bestim m t w erden, welche technischen V orausset­
zungen S traßen , fü r deren  Bau oder A usbau M ittel 
aus der K ra ftfah rzeu g steu e r v e rw endet w erden  
sollen, erfü llen  müssen.

A rt. 14 a
(1) A bw eichend von Art. 13 Abs. 2 bem essen 

sich die nach A rt. 13 a den G em einden über 10 000 
E inw ohnern  zufließenden B eträge  im  R echnungs­
ja h r  1963 nach dem  jew eiligen örtlichen A ufkom ­
m en vom 1. J a n u a r  bis 30. S ep tem ber 1962, das um  
einen A nteil von 29,4846 v. H. ve rg rö ß ert w ird.

(2) A bw eichend von A rt. 13 b Abs. 1 bem essen 
sich die Zuschüsse zum  Bau oder A usbau und  zur 
U n te rh a ltu n g  der K re isstraß en  in  den R echnungs­
jah ren  1963 und  1964 nach der L änge des jew eili­
gen K reisstraßennetzes zu B eginn des R echnungs­
jahres. F e rn e r stehen  im R echnungsjah r 1963 O rts ­
du rch fah rten  im  Zuge von K reisstraßen , sofern die 
S traß en b au las t G em einden m it n icht m ehr als 
10 000 E inw ohnern  obliegt, in  bezug au f die G e­
w äh ru n g  von Zuschüssen den in  A rt. 13 b Abs. 2 
genann ten  G em eindestraßen  gleich.

(3) M ittel, die nach A rt. 13 und  14 a lte r  Fassung  
bere itgeste llt, jedoch nicht ve rb rau ch t w orden sind, 
v e rs tä rk en  die A usgleichsm asse des A rt. 13 c.“

6. A rt. 19 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Die U m lagesätze können  im  L aufe eines 

R echnungsjahres e inm al g eän d ert w erden. Sofern  
dabei die U m lagesätze e rh ö h t w erden , m uß die 
Ä nderung  vor dem  1. Ju li vorgenom m en w erden. 
D ie Ä nderung  der U m lagesätze m uß den k re is ­
angehörigen  G em einden (den E igentüm ern  ge­
m eindefre ier G rundstücke) unverzüglich  m itge­
te ilt w erden. Die Ä nderung  der U m lagesätze w irk t 
au f den B eginn des R echnungsjahres zurück .“

7. A rt. 22 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Die U m lagesätze können  im  L aufe eines 

R echnungsjahres e inm al g eän d ert w erden. Sofern
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dabei die U m lagesätze e rh ö h t w erden , m uß die 
Ä nderung  vor dem  1. Ju n i vorgenom m en w erden. 
D ie Ä nderung  der U m lagesätze m uß den k re is­
fre ien  G em einden und L andk reisen  unverzüglich  
m itgete ilt w erden . Die Ä nderung  d e r U m lage­
sätze w irk t au f den B eginn des R echnungsjahres 
zu rück .“

§ 2
D as B ayerische S traß en - und W egegesetz vom  

11. Ju li  1958 (GVB1. S. 147) w ird  w ie folgt geändert:
In  A rt. 20 Satz  1,

A rt. 23 Abs. 4 Satz 2.
A rt. 42 Abs. 1,
A rt. 58 Abs. 2,
Art. 59 Abs. 1 Satz 1

w ird  die Zahl „9000“ jew eils durch die Zahl „25 000“ 
ersetzt.

§ 3
D as G esetz über B eihilfen des B ayerischen S taates 

fü r  den kom m unalen  Schulhausbau  vom  12. Ju n i 1956 
(BayBS III S. 550) in der Fassung  des G esetzes vom 
27. M ärz 1961 (GVB1. S. 100) w ird  w ie fo lg t geändert: 

In  A rt. 1 Abs. 1 t r i t t  an die S telle  des H öchstbetra­
ges von 300 M illionen DM der H öchstbetrag  von 
400 M illionen DM.

§ 4
(1) Dieses G esetz ist dringlich. Es tr it t  unbeschadet 

des Abs. 2 Buchst, a m it W irkung vom 1. J a n u a r  1963 
in K raft.

(2) Soweit durch § 2 dieses G esetzes
a) d ie  S traß en b au las t fü r die O rtsdu rch fah rten  im 

Zuge von K reisstraßen  übertragen  w ird, t r i t t  d ie ­
ses G esetz e rs t am 1. J a n u a r  1964 in K raft;

b) d ie  S traß en b au las t fü r die O rtsdu rch fah rten  im 
Zuge von S taa tss traß en  übertragen  w ird , erfü llen  
d ie h ierdurch  en tla ste ten  G em einden im Rech­
n u n g sjah r 1963 die sich aus der S traß en b au las t 
e rgebenden  A ufgaben im A ufträge des S taates. 
D er S taa t e rs ta tte t die K osten fü r B aum aßnah ­
m en nach A bschluß des R echnungsjahres. F ü r die 
U n terh a ltu n g  der O rtsdu rch fah rten  e rh a lten  die 
G em einden pauschalierte  Zuschüsse je  K ilom eter. 
D as S taa tsm in iste rium  des Innern  w ird  erm äch ­
tig t, im E invernehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  
d e r F inanzen  diesen Zuschuß durch R echtsver­
o rdnung  festzusetzen.

(3) Das S taa tsm in isterium  d e r F inanzen w ird  e r­
m ächtig t, den W ortlau t des Finanzausgleichsgesetzes 
u n te r  B erücksichtigung der in § 1 dieses G esetzes 
n iedergeleg ten  Ä nderungen  in  neuer Fassung zu 
veröffentlichen.
M ünchen, den 14. Jun i 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

G esetz
zur Änderung des Gesetzes über die beamten- 
und dienststrafrechtliche Stellung, Besoldung 
und Versorgung der kommunalen Wahlbeam­
ten (Gesetz über kommunale Wahlbeamte) 

Vom 14. Juni 1963
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as G esetz über die beam ten - und  d ien s ts tra f- 

rechtliche S tellung, B esoldung und V ersorgung der 
kom m unalen  W ahlbeam ten (Gesetz über kom m u­
n a le  W ahlbeam te) vom  10. Ju li 1952 (BayBS I

S. 541) in  d e r F assu n g  des G esetzes vom  10. F e ­
b ru a r  1958 (GVB1. S. 22), des A rt. 40 des B ayerischen  
B esoldungsgesetzes vom  14. Ju n i 1958 (GVB1. S. 101) 
und  des G esetzes vom  23. F e b ru a r  1961 (GVB1. S. 49) 
w ird  g eän d ert w ie fo lg t:

1. A rt. 8 Abs. 2 S a tz  2 u n d  3 e rh ä lt fo lgende F a s ­
sung:
„Sie gelten  als angem essen , w enn  sie sich in n e r­
halb  n ach steh en d er R ahm en  h a lten :
in L andk re isen

bis zu 30 000 E in w o h n ern
fü r die Z eit vom  1. Ju l i  b is zum
31. D ezem ber 1962 1224,94— 1714,91 DM,
ab 1. J a n u a r  1963 1245,00— 1740,00 DM,

in L andk reisen
von 30 001 bis zu 50 000 E inw ohnern
fü r die Z eit vom  1. J u l i bis zum
31. D ezem ber 1962 1347,43—2021,14 DM,
ab 1. J a n u a r  1963 1370,00—2050,00 DM,

in L andk reisen
m it m eh r als 50 000 E inw ohnern  
fü r die Z eit vom  1. J u l i bis zum  
31. D ezem ber 1962 1714,91—2388.63 DM,
ab  1. J a n u a r  1963 1740.00—2425,00 DM

m onatlich
Nach m indestens zeh n jä h rig e r D ienstzeit kann  

das G rundgeha lt fü r die Z eit vom  1. Ju li bis 
31. D ezem ber 1962 b is  zu 245,00 DM m onatlich, 
ab  1. J a n u a r  1963 b is zu 250,00 DM m onatlich 
ü b e r dem  oberen  R ah m en sa tz  festgesetzt w erden .“

2. A rt. 10 Abs. 2 S a tz  2 u n d  3 e rh ä lt folgende F a s­
sung:
„Sie gelten  fü r d ie  beru fsm äß igen  ersten  B ü r­
germ eister als angem essen , w enn sie sich in n e r­
h a lb  n ach steh en d er R ahm en  h a lten :
in k re isangehö rigen  G em einden  

bis zu 5000 E inw ohnern  
fü r  die Zeit vom  1. J u l i bis zum 
31 D ezem ber 1962 551.22—1347,43 DM,
ab 1. J a n u a r  1963 560,00—1370,00 DM,

in k re isangehö rigen  G em einden 
b is zu 20 000 E inw ohnern  
und  in k re is fre ien  S täd ten  
u n te r  10 000 E inw ohnern  
fü r die Z eit vom  1. Ju li  bis zum  
31. D ezem ber 1962 1041,20— 1714,91 DM,
ab  1. J a n u a r  1963 1060,00— 1740,00 DM,

in k re isangehö rigen  G em einden
von 20 001 b is zu 50 000 E inw ohnern
und  in k re is fre ien  S täd ten
von 10 001 bis zu 50 000 E inw ohnern
fü r die Z e it vom  1. Ju li b is zum
31. D ezem ber 1962 1347.43—2388.63 DM,
ab 1. J a n u a r  1963 1370,00—2425.00 DM,

in S täd ten
von 50 001 b is zu 100 000 E inw ohnern
fü r  die Z eit vom  1. Ju li bis zum
31. D ezem ber 1962 2021.14—3062.34 DM,
ab  1. J a n u a r  1963 2050,00—3110,00 DM,

in S täd ten
m it m e h r als 100 000 E inw ohnern  
fü r  d ie  Z eit vom  1. Ju li b is zum  
31. D ezem ber 1962 m indestens 3062.34 DM, 
ab  1. J a n u a r  1963 m indestens 3110.00 DM 

m onatlich .

N ach m in d esten s  zeh n jä h rig e r D ienstzeit kann  
das G ru n d g eh a lt fü r die Zeit vom  1. Ju li bis 
31. D ezem ber 1962 b is zu 245.00 DM m onatlich, 
ab  1. J a n u a r  1963 bis zu 250.00 DM m onatlich 
ü b e r dem  ob eren  R ahm ensa tz  festgesetzt w erden .“
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3. A rt. 11 A bs. 1 S a tz  2 B uchst, a  w ird  m it W irkung
vom  1. J u l i  1962 g e ä n d e rt w ie  fo lg t:
,,a) fü r G em ein d en  b is zu 5000 E inw ohnern :

b is zu 250 E in w o h n e rn  m in d esten s 4,30 DM
je  E in w o h n e r u n d  J a h r ,
m in d e s te n s  jedoch 55 DM m onatlich ,
b is zu 500 E in w o h n e rn  m in d esten s 4,00 DM
je  E in w o h n e r un d  Ja h r ,
b is  zu 1000 E in w o h n e rn  m in d esten s 3,70 DM 
je  E in w o h n e r u n d  J a h r ,
b is  zu 2000 E in w o h n e rn  m indestens 3,40 DM 
je  E in w o h n e r u n d  J a h r ,
b is zu 3000 E in w o h n ern  m indestens 3,10 DM 
je  E in w o h n e r und  J a h r ,
b is zu 4000 E in w o h n ern  m indestens 2,80 DM 
je  E in w o h n e r u n d  J a h r ,
b is zu 5000 E in w o h n ern  m indestens 2,50 DM 
je  E in w o h n e r un d  J a h r ;“ .

§ 2
(1) Zu den  v e rtrag lich  v e re in b a rte n  G rundgehä l­

te rn  d e r  L a n d rä te , d e r  be ru fsm äß ig en  B ürgerm eister 
und  d e r b e ru fsm äß ig en  G em ein d e ra tsm itg lied er e in ­
schließlich d e r  au f G ru n d  des G esetzes vom  23. F e ­
b ru a r  1961 g e w ä h rte n  E rhöhungen  is t ab 1. Ju li 1962 
ein Z uschlag  von sechs vom  H u n d e rt zu gew ähren, 
sow eit d ie L a n d k re ise  un d  G em einden  die Bezüge 
n ich t b e re its  en tsp rech en d  e rh ö h t haben . Ab 1. J a ­
n u a r  1963 t r i t t  an  d ie  S te lle  d ieser E rhöhung  eine 
E rh ö h u n g  von s ieb en e in h a lb  vom  H undert.

(2) D ie A ufw an d sen tsch äd ig u n g en  d e r eh ren am t­
lichen B ü rg e rm e is te r  sind  ab  1. J u l i  1962 u n te r  B e­
rücksich tigung  d e r in A rt. 1 N r. 3 genann ten  M in­
d estsä tze  angem essen  zu e rhöhen , sow eit sie die 
G em einden  n ich t b e re its  en tsp rech en d  e rh ö h t haben; 
e in e r S a tzu n g sän d e ru n g  b ed a rf  es dazu  nicht.

§ 3
(1) D ie den  V erso rgungsbezügen  d e r L andrä te , 

d e r b e ru fsm äß ig en  B ü rg e rm e is te r  und  der b eru fs­
m äß igen  G em e in d e ra tsm itg lied e r zug runde  liegen­
den  G ru n d g e h ä lte r  sind  nach M aßgabe des A rt. 2 
A bs. 1 zu e rh ö h en . V ersorgungsbezüge, die n icht 
nach  e inem  G ru n d g e h a lt bem essen  sind, w erden  ab 
1. J u l i 1962 um  sechs vom  H u n d e rt e rh ö h t; ab 
1. J a n u a r  1963 t r i t t  an die S te lle  d ieser E rhöhung 
e ine  E rh ö h u n g  um  siebene inha lb  vom  H undert.

(2) V erso rgungsbezüge  eh ren am tlich e r B ü rg e r­
m e is te r  nach  A rt. 21 Abs. 2 des G esetzes über kom ­
m u n a le  W ah lb eam te  sollen den  G rundsätzen  des 
Abs. 1 en tsp rech en d  e rh ö h t w erden .

§ 4
D ieses G esetz  is t d ring lich ; es t r i t t  am  1. Ju li 1962 

in K ra ft.
M ünchen, den  14. Ju n i 1963

Der Bayerische M inisterpräsident
G o p p e l

G esetz
über die Zuständigkeit für die amtliche An­
erkennung von forstwirtschaftlichen Betriebs­

gutachten  
Vom 14. Juni 1963

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t  das fo l­
gende G esetz  beschlossen, d as nach  A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

A rt. 1
Z u stän d ig e  B ehörden  fü r die am tliche  A n erken ­

nung  vo n  fo rs tw ir tsch a ftlich en  B etrieb sg u tach ten  im 
S inne des § 34 b Abs. 4 Ziff. 1 des E inkom m en­
steuergese tzes in  d e r F assu n g  vom  15. A ugust 1961

(BGBl. I S. 1253) und  des § 68 Abs. 4 der E inkom ­
m ensteuer-D urch füh rungsvero rdnung  in  d e r F a s­
sung vom  30. A pril 1962 (BGBl. I S. 293) sind d ie  
staatlichen  O berforstd irek tionen .

A rt. 2
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am 1. Ju n i 1963 

in K raft.
M ünchen, den 14. Ju n i 1963

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

G esetz
über die Vollstreckung von Beitragsforderun­
gen der Kammern der Steuerberater und der 

Steucrbevollmächtigten  
Vom 14. Juni 1963

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Die K am m ern  der S teu e rb e ra te r und der S teu e r­

bevollm ächtigten sind befugt, fü r die V ollstreckung 
von B eitragsfo rderungen  nach § 37 des S teu e r­
beratungsgesetzes vom  16. A ugust 1961 (BGBl. I 
S. 1301) V ollstreckungsanordnung zu erte ilen  und  
zu diesem  Zweck die V ollstreckungsklausel au f 
eine A usfertigung des Leistungsbescheides oder 
eines A usstandsverzeichnisses zu setzen.

Die V ollstreckung rich te t sich nach A rtike l 27 des 
B ayerischen V erw altungszustellungs- und V oll­
streckungsgesetzes vom  30. Mai 1961 (GVB1. S. 148) 
m it der M aßgabe, daß  fü r die V ollstreckung au s­
schließlich die ordentlichen G erichte und G erichts­
vollzieher zuständig  sind.

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. Ju li 1963 in K raft. 

M ünchen, den 14. Ju n i 1963
Der Bayerische Ministerpräsident

G o p p e l

Verordnung
über das Verfahren für die staatliche An­
erkennung von H eilquellen (Heilquellen-V) 

Vom 10. Juni 1963
A uf G rund  des A rt. 39 A bsatz 3 des B ayerischen 

W assergesetzes (BayWG) vom  26. Ju li 1962 (GVB1. 
S. 143) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des 
Innern  im  E invernehm en m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in iste rium  der F inanzen  und dem  B ayeri­
schen S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und V erkehr 
folgende V erordnung:

8 1
V orzulegende U nterlagen

B ean trag t der U n ternehm er e iner H eilquelle die 
staatliche A nerkennung  nach A rt. 39 BayW G, so 
h a t e r  bei der K reisverw altungsbehö rde  zusam m en 
m it dem  A ntrag  folgende U nterlagen  in  fün ffacher 
F ertigung  einzureichen:
1. E ine B eschreibung der Q uelle, die A ngaben d a r ­

ü b er en th a lten  m uß
a) w elchen H eilzw ecken sie dienen soll;
b) w em  sie zur B enu tzung  offenstehen soll;
c) m it w elchem  w asserrech tlichen  Bescheid d as 

Z u tagefö rdern , Z u tagele iten  oder A bleiten des 
Q uellw assers e rlau b t oder bew illig t oder w ann  
ein solcher Bescheid b e a n tra g t w urde;
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2. eine H eilquellenanalyse, in der die Schüttung, die 
physikalischen E igenschaften, die chemische Z u ­
sam m ensetzung und  die bakteriologische Beschaf­
fenheit darzuste llen  sind;

3. einen Ü bersichtslageplan  im M aßstab 1:25 000 und 
einen L ageplan  im  M aßstab  der am tlichen F lu r­
k a rte ; die P läne  m üssen, w enn auch die F estse t­
zung eines H eilquellenschutzgebietes bean trag t 
w ird  (§ 19 Abs. 2 bis 4 WHG und  A rt. 35 und 
40 BayWG), dessen U m fang ersehen  lassen;

4 ein m aßstäbliches Schichtenprofil der Quelle 
(senkrechter Schnitt durch die Q uelle und die an ­
grenzenden Schichten) und  bei Q uellbohrungen ein 
m aßstäbliches B ohrlochprofil (senkrechter Schnitt 
durch B ohrloch und  die angrenzenden Schichten); 
dabei ist die un terird ische  Fassungsanlage einzu­
zeichnen;

5. B aup läne der F assungsbauw erke und der A blei­
tungsvorrich tungen .

§ 2
V orbehandlung  des A ntrags

(1) Die K reisverw altungsbehörde  le ite t je  eine F e r­
tigung  des A n trags m it dessen U nterlagen
a) dem  Baineologischen In s titu t bei der U n iversitä t 

M ünchen,
b) dem  G esundheitsam t,
c) dem  W asserw irtschaftsam t (S traßen- und W as­

serbauam t),
d) w enn es sich um  eine Q uelle m it einem  K och­

salzgehalt von m ehr als 15 g kg handelt, auch 
dem  B ergam t,

als am tlichen Sachverständigen zur S tellungnahm e 
zu. Die am tlichen Sachverständigen haben insbeson­
d ere  die A uflagen vorzuschlagen, die zur Sicherung 
des B estandes und  der B eschaffenheit der H eilquelle 
erfo rderlich  sind (Art. 39 Abs. 1 Satz 2 BayWG).

Im  Falle des A rt. 75 Abs. 4 BayWG ist das B erg­
am t zu beteiligen.

Zum  A ntrag  sind außerdem  die Gem einden zu hö­
ren , in deren  G ebiet die H eilquelle erschlossen oder 
abge le ite t w ird.

(2) Die K reisverw altungsbehörde legt, nachdem  
d iese Ä ußerungen abgegeben w urden, die V erhand ­
lungen  dem  B ayerischen S taa tsm in isterium  des 
In n e rn  vor.

(3) W erden die nach § 1 vorgeschriebenen U n te r­
lagen tro tz  M ahnung nicht b innen angem essener 
F ris t eingereicht oder fehlen offensichtlich die ge­
setzlichen V oraussetzungen fü r die staatliche A n er­
kennung  der Q uelle (Art. 39 Abs. 1 Satz 1 BayWG), 
so legt die K reisverw altungsbehörde  den A ntrag  
ohne V orbehandlung  (Absatz 1) vor.

§ 3
Entscheidung über den A nerkennungsan trag  

Ü ber den A nerkennungsan trag  entscheidet das B aye­
rische S taa tsm in is te rium  des Innern  (Art. 39 Abs. 3 
S a tz  1 BayW G) im B enehm en m it dem  Bayerischen 
S taa tsm in is te riu m  der F inanzen und  dem  B ayeri­
schen S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und  V erkehr. 
D er A nerkennungsbescheid  b rauch t n u r dann b e ­
g rü n d e t zu w erden, w enn er beschw erende A ufla ­
gen  en thält. D er Entscheidungssatz des A nerken ­
nungsbescheids ist im Bayerischen S taa tsanzeiger be­
kanntzum achen .

§ 4
W iderru f der A nerkennung 

(1) Die staatliche A nerkennung w ird  durch das 
B ayerische S taa tsm in isterium  des Innern  (Art. 39 
A bs. 3 Satz 1 BayW G) im  B enehm en m it dem  B aye­
rischen  S taa tsm in iste rium  der F inanzen und  dem  
B ayerischen  S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und  
V erk eh r von A m ts w egen oder au f A n trag  w id e r­
ru fen . A n tragsberech tig t ist, w er behaup te t, daß  ein 
ih n  beschw erendes Q uellenschutzgebiet desw egen

nicht hä tte  festgesetzt w erden  dürfen , weil die V or­
aussetzungen fü r  die staatliche A nerkennung  d e r 
H eilquelle n icht Vorgelegen hätten , oder daß  eine 
solche F estsetzung  aufgehoben w 'erden m üsse, w eil 
die V oraussetzungen fü r die A nerkennung  en tfa llen  
seien. D er W iderruf is t beim  B ayerischen S ta a ts ­
m in isterium  des Innern  zu beantragen . D er Entschei­
dungssatz des W iderrufsbescheids ist im B ayerischen 
S taa tsanzeiger bekanntzum achen.

(2) Die K reisverw altungsbehörden  überw achen u n ­
te r  B eteiligung der in § 2 Abs. 1 genannten  am tli­
chen Sachverständigen die anerkann ten  H eilquellen 
darau fh in , ob die V oraussetzungen fü r die staatliche 
A nerkennung noch vorliegen.

§ 5
In k ra fttre ten

Diese V erordnung tr i t t  rückw irkend  zum  1. Ja n u a r  
1963 in K raft.
M ünchen, den 10. Ju n i 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Änderung der Satzung
der Versorgungsanstalt der Kaminkehrer­

gesellen  
Vom 10. Juni 1963

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II des G esetzes über 
das öffentliche V ersicherungsw esen vom 7. Dezem ­
ber 1933 (BayBS I S. 242) in der Fassung der Ä n­
derungen vom  29. Mai 1957 (GVB1. S. 105) und 
vom 30. Mai 1961 (GVB1. S. 148) w ird  die Satzung 
der V erso rgungsansta lt der K am inkehrergesellen  
vom 18. Ju n i 1956 (BayBS I S. 299) in der Fassung 
der Ä nderungen vom  5. .J a n u a r  1959 (GVB1. S. 8). 
3. M ärz 1960 (GVB1. S. 30), 10. M ärz 1961 (GVB1. 
S. 96), 19. F eb ru a r 1962 (GVB1. S. 22) und 11. M ärz 
1963 (GVB1. S. 46) m it Z ustim m ung des L andesaus­
schusses und m it G enehm igung des Bayerischen 
S taa tsm in iste rium s des Innern  (M in.-Entschl. vom  
14. M ai 1963 Nr. I A 2 — 532 — 13/9) sowie des B aye­
rischen S taa tsm in iste rium s fü r W irtschaft und V er­
keh r (M in.-Entschl. vom  13. Mai 1963 Nr. 7910 k — 
II 5a — 21 432) m it W irkung vom 1. J a n u a r  1963 w ie 
folgt geändert:

§ 24 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
,.(2) Die W artezeit ist e rfü llt, U'enn fü r 104 K alen­

derw ochen B eiträge zur Pflicht- oder W eiterversiche­
ru n g  en trich te t w 'orden sind.“
M ünchen, den 10. Ju n i 1963

Bayerische Versicherungskammer 
R udolf H e r r g e n ,  P räsiden t

Berichtigung
In der V erordnung  über die Satzung des B ayeri­

schen S taa tskonserva to rium s der M usik in W ürz­
burg  vom 27. D ezem ber 1962 (GVB1. 1963 S. 2) ist in 
der A nlage I nach dem  H auptfach Komposition e in­
zufügen :
H a u p t f a c h  D i r i g i e r e n  ( O r c h e s t e r l e i t u n g )  
O rchester- und C hord irig ie rübungen , C horsingen 
K lav ier
P a rtie n -  und  E nsem blestudium , K orrepetition  
L iedbegleitung . T ranspon ieren
G en era lbaß-, K lav ierauszug-. P a rtitu rsp ie l, Lesen und 
Spielen  a lte r  Schlüssel
G ehörb ildung , Tonsatz, K o n trapunk t und Volkslied­
beg leitung
In stru m en ta tio n , In stru m en ten k u n d e , Form enlehre, 
M usikgeschichte, O perngeschichte, O perndram aturg ie , 
S tim m physiologie, S tim m bildung, R hetorik , R hyth­
mische G ym nastik .
M ünchen, den 8. M ai 1963

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 

I. A. Dr. K e i m ,  M inisteriald irigent
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